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iBebeutung .Sjamburgs als .9anbelsftabt entfprechenb — minbeftens 7 Dem Raufmannsftanbe

angehören. ‘Zlus feiner 932itte wählt ber Senat einen (€rften unb einen 3weiten Q3ürgermeifter

für bie Sauer eines 3ahres 5um Eßorfi3enben. ©em 65enat finb 4 6enatsfvnbigi unb 2 ©enats=

fekretäre beigeorbnet, bie in ber 23erfammlung bes 65enats beratenbe 6timme haben. 53er 6enat

vertritt ben ®taat tjamburg in feinem 5Berhältnis 5um ©eutfchen Qieiche unb 5um ‘lluslanbe

unb übt als $nhaber ber vollgiehenben (bemalt unb als oberfte QSerwaltungsbehörbe bie ‘llufficht

über fämtliche 3weige ber iierwaltung unb ber 3ufti3behörben aus.

Sie 23iirgerfchaft befteht aus 160 9)iitgliebern, von benen 80 burch allgemeine Ql3ahlen feitens

aller iBürger, 40 burch (5runbeigentümer unb 40 burch bieienigen fl3ürger gewählt werben,

bie 9Jiitglieber bes ®enats unb ber Q3iirgerfchaft, 9iichter ober bürgerliche 9)?itglieber ber

Q3erwaltungsbehörben finb ober gewefen finb (fog. Siotabeln). Flllle 932itglieber ber Q3iirgerfchaft

werben auf fechs 3ahre gewählt, wobei alle brei Sahre eine halbfchichtige @rneuerung biefer

Rötverfchaft eintritt. Q3on ben 80 aus allgemeinen QBahlen hervorgehenben E))iitgliebern werben

72 im 6tabtgebiet unb 8 im 2anbgebiet gewählt.

{Die fl3ürgerfchaft wählt aus ihrer 9)ii_tte ben $ürgerausfchufg, ber auf antrag bes 6enats

außerorbentliche, im iBubget nicht aufgeführte Qlusgaben (aus ben fiir „llnvorhergefehenes"

bewilligten 931itteln) unb Q3eräuf3erungen von ©taatsgut im iBerte unter 5000 “Mark fowie

in bringlichen ‘3ällen gefehliche QSerfügungen von geringerer iBebeutung bis am fpäteren 3u=

ftimmung ber fl3ürgerfchaft mit3ugenehmigen hat. 9er Q3iirgerausfchuf; ift auch verpflichtet, bie

(fiinhaltung ber Q3erfaffung unb bie auf bas öffentliche <J‘iecht begüglichen ©efeße 5u überwachen.

£9ie ©efe3gebung beruht auf bem übereinftimmenben Q3efdfluf3 von Cöenat unb SBiirgerfchaft,

wogegen bem 6enat allein bie 23erkiinbigung unb Q30H5iehung ber ®efeße obliegt.

SBei anbauernber 9Reinungsoerfchiebenheit 3wifrhen bem 65enat unb ber ‘Biirgerfchaft wirb

eine Q3ermittlungsbeputation eingefeßt, bie aus 9 9)iitgliebern (3 ©enatoren unb 6 9)iit=

gliebern ber iBiirgerfchaft) befteht. (ßelingt es auch biefer $)evutativn nicht, bie 9)ieinungs=

verfchiebenheit ausgugleichen, fo wirb bie ©treitfrage je nach ihrer Q3ebeutung entweber burch

bas ‘Jieichsgericht entfchieben ober burch eine Gntfd)eibungsbeputation erlebigt, bie in ber

‘Jiegel aus 16 9)?itgliebern‚ 8 von ieber 6eite, befteht.

{Die für bie eingelnen 3weige ber 6enatsverwaltung eingefeßten 23ehörb en unb Rommiffionen

beftehen entweber nur aus ©enatsmitgliebern ober aus 6enatsmitgliebern unb von ber SBiirger=

fchaft gewählten 932itgliebern; legte Q3ehörben führen bie Q3e5eichnung ®eputationen.

®ie angelegenheiten ber 2anbgemeinben werben nach ber 2anbgemeinbeorbnung unb ber auf

(ßrunb biefer feftgefe3ten £)rtsftatute verwaltet.

®eogravhifche Sage.

QB. 93telhop.

; amburg (1012 1006748 (Einwohner), ber größte beutfche ®anbelsvla3, liegt am 11nterlauf

D ber Gälbe, ba, wo Cöeefchiffahrt unb Q3innenfchiffahrt, wo ©eehanbel unb ißinnenhanbel

fiel) bie .85anb reichen.

Sie 2anbesgren5en bes hamburgifchen %reiftaates (1912 1075417 (€inwohner) werben feit

1866 burch vreuf3ifches ©ebiet gebilbet, auf Der 9iorbfeite ber (Elbe burch ©olftein unb 2auen=

burg, auf ber 6iibfeite burch bie ‘Brovin5 ©annover.

59as ®taatsgebiet ber freien unb .fianfeftabt ©amburg umfaßt 415,73 qkm : etwa

7'/2 Quabratmeilen‚ bie ieboch nicht 3ufammenhängen, fvnbern fiel) auf elf getrennt gelegene

größere unb kleinere $lächen verteilen (f. Qafel I) unb von benen eine, bas ‘2lmt Qii3ebüttel,



Hamburg und seine Bauten 1914. I. Band. Tafel |.

Karte des Hamburgi5then Staatsgebietes.

DSradmebier nebst Vororten groß 12355ha.

Landherrenschafl der Geesrlande groß 4167 ha.

Landherrenschafl der Marsch|ande groß 8062ha.

Landherrenschafl Bergedorf groß 9201 ha.

mLandherrenschafl Rifzebürtel groß 7788 ha.
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fernab an Der (Silbmiinbung belegen iit. Sie llnterelbe — von .Sjamburg bis Qii3ebüttel runD

110 km lang — nebit Der 9Jiünbung Des $lufies in Die 9‘torDiee gehören nur 5um $eil 5ur

ha'mburgiichen @taatshoheit.

53er 5uiammenhängenbe, aus Der ®taDt unD Dem 8aanebiet beitehenbe @auptteil Des

hamburgiichen $reiitaate5 liegt 5um größten Seil auf Dem rechten Gilbufer, von Dem er rnnD

35 km einnimmt, begreift ieDoch auch C5tromitrecken inwie mehrere (€lbinieln gan5 aber teilweiie

in lich.

{Die Safel 3eigt, Daß Dieier .85auptteil nach Drei Qiichtungen geglieDert iit; er beiteht aus einem

ungefähr rechteckigen, etwa 18 km langen unD halb in breiten (ßebiet im @üDniten 5wiichen

(Elbe unD SBille unD einem Daran elbabwärts anichließenben 5iemlich großen, gang, gen SiorDen

gerichteten, runD 17 km langen, im 9J2ittel 6 km breiten 2lusläufer mit beiberfeits 5adeigen

®rengen, Der von Der Qlliter Durchitrb'mt wirD, Deren 9JtitnDung in Die 9iorDerelbe Der ®taDtkern

umichließt. 230n Der (ßrunDlinie Dieies nörDlichen ®ebietsteiles eritreckt [ich noch ein Das @itbufer

Der EltorDerelbe iäumenber ichmaler 3ipfel etwa 11 km weit weitwiirts bis in Den 3uiammenfluß

Der 9iorDer= unD Der ®iiDerelbe. Su Dieiem .Sjauptteil kommen im (Entwäfierungsgebiet Der Qlliter

Die vier getrennt liegenben Qßalbbörfer inwie itromaufwärts an Der Dherelbe ®eeithacht, ferner

iüDlich Der GöiiDerelbe 9)?oorburg unD an Der Gilbmünbung an wichtiger ©telle Dass 2[mt 5Rit3e=

büttel mit Der QBatteniniel 9teuwerk.

$nnerhalb Dieies ©taatsgebiete5 liegen außer .Sjamburg noch 5wei @täbte; im QImt <Ritaebiittel Die

C5taDt (Surhanen mit 16140 @inwohnern (1912) hart an Der @lbe bei Dem Dortigen hamburgiichen

®eehafen unD nörDlich Der 23ierlanbe an Der <ßille Die @taDt %ergeDnrf mit 15931 (€inwohnern (1912).

iBon Dem ©eiamtflächeninhalt entfallen auf:

Daß 5ulammenhängenbe ®ebiet nörDlich Der (Elbe. . . . .. . . . . 23811 ha

Die iiiDlich von Der (£lbe belegenen ®ebietsteile . . . . . . . .. . .. 1712 „

Die in .Sjolitein belegenen vier Qßalbbörfer ............... 1167 „

Die (€nlrlane (Beeithacht in 2auenburg ......... . . , 1915 „

‘Ri3ebüttel mit Sieuwerk (3niel) unD Der (€nklane (ßuDenborfi.ßjann. 7782 „

5uiammen 11517 hu

0Der getrennt nach ©taDt= unD Slaanebiet:

Die 20 ©taDtteile nebit 7 %ororten . ... ... ... ... .. . . .. 123211111

Die Slanbherrenichaft Der (ßeeitlanbe (iBalbDörfer) . ......... 1167 „

Die 53anDherrenlchaft Der 9)?arfchlanbe . .. ............... 8016 „

Die StanDherrenlchaft iBergeborf . ‚ . . . . . . . . ......... . . . 9201 „

Die SlanDherrenichaft i)iigebüttd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7782 „

auiammen 11.517 ha

©ie gengraphiirhe Sage Der ®taDt 35amburg wirD von Der alten C5ternwarte am ©bliten=

wall gerechnet, Die unter 53" 33’ 5,5” nörDlicher 23reite unD 9“ 58' 23,13” öitlicher 2änge von

®reenwich liegt.

53er nörDlichite €ßunlrt Des 5uiammenh'cingenben hamburgiichen (ßebietes liegt an Der (ßren5eclze

öitlich vom 9chien50ll — einem ehemals Däniichen ßollhaus — 53" 11)‘ 57" nerlicher QSreite,

Der lüDlichite in £)ltkrauel an Der Gilbe 53" 23’ 45” nörDlirher 58reite, Der wei'tlichite beim

G5chweinianD im Cöchnittpunkt Der 9Jiittellinien Der Sliorber= unD Der 6iiDerelbe, 23lankeneie gegen=

über 9" 47‘ 52“ öitlid)er Slänge, Der bitlichite an Der 9itipiße von Qlltengamme 10" 19’ 31”

öitlicher Slänge; Demnach eritreclrt lich Das hamburgiiche Sjauptgebiet Durch 17'/5 Qiogenminuten

non Sinrben nach Co'iiDen uni) Durch 31% €Bogenminuten von QBeiten nach Olten.
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9iach ber SBobengeftaltung betrachtet, 3eigt bus ©eliinbe in unb um .Sjamburg eine 3wei=

fache Qiefchaffenheit. 59er fiibliche Seil wirb aus flachem, vielfach von ben @lbarmen wie von

ber 23ille burchfchnittenem 9)iarfchlanbe gebilbet (in Safel 1 grün gefärbt) unb war vor ber

EBebeichung regelmäßigen überflutungen au5gefe3t. llrfprünglich burth 2lnhiiufung unb 2luf=

fchliclmng mineralifcher, pflan5licher unb tierifcher $riimmer entftanbenes Cöchwemmlanb‚ erhielt

bie 93iarfch ihre bauernbe ®lieberung erft Durch bie etwa 511 2lnfang bes 12. Sahrhunberts

beginnenbe anlage von $)eichen, bie ber bewegenben E))iacht be5 auf: unb abftrömenben

iBaffers mehr ober weniger bauernben 913iberftanb leifteten. 8.uellwaffer, ®riingwaffer unb

9iegenwaffer müffen au5 ben eingebeichten ‘Bolbern je nach ihrer ©öhenlage auf natürlichem

ober künftlichem QBege entfernt werben.

fliegt ba5 bem 6trom abgewonnene Sanb über bem gewöhnlichen 9iiebrigwaffer ber Gilbe‚

fo läßt man bie währenb ber $lut angefammelte QBaffermaffe burch @ntwäfferungskanäle 3ur

(Sbbeseit in bie @lbe ausflief3en. Sie Qlusmiinbungen biefer Kanüle finb mit Soren oerfehen,

bie fich bei (Ebbe5eit burch bus ausflief3enbe 9)3affer non felbft nach außen öffnen, 5ur $lut5eit

werben fie Durch bus einftrömenbe QBaffer felbfttiitig 5ugebriicitt. {Die unter 91iebrigwaffer ber

@Ibe liegenben eingebeichten, burch ‘Zlustrocknen meift nachträglich noch eingefunbenen Siänbereien

werben auf mechanifchem iBege — ehemals Durch ißinbmiihlen —, in ben hamburgifchen

9)?arfchen faft nur noch burch $)ampfmafchinen entwäffert.

5)ie @lbbeithe ber hamburgifchen 9)iarfchnieberungen liegen burchfchnittlich 9,2 m über Sf)am=

burger Eliull (‘Breuf3ifch 9iormal=9iull liegt 3,538 m höher als ber ©amburger 91ullpunkt);

elbaufwärts nimmt ihre böhe bis + 12,1 m (in Qlltengamme) an.

unter ben hamburgifchen 9)iarfchen liegen am tiefften ‘l3illwiirber (+ 3,20 m), Qieitbrook,

%inkenwiirber unb 93?oorburg (etwa + 4 m), bie iibrigen &)Jiarfd1lanbe liegen etwa5 höher,

am höchften Rirchwärber unb 21ltengamrne (+ 6 unb + 7 m). 5)as 9Jiarfchlanb ift fruchtbar

unb liefert aum $eil reiche @rträge, ftth ieboch auch in be5ug auf 23earbeitung hohe ‘2lnforbe=

rungen.

®ie 9Jiarfchen ber unterelbe werben beiberfeit5 non ber fog. ®eeft (in $afel I braun

gefärbt) eingefaf3t, einer Girhebung mit welliger £)berfliiche von oorwiegenb fanbiger, manchmal

mergeliger, lehmiger ober toniger iBefchaffenheit. 53er ®eeftboben ift leichter au bearbeiten als

ber ber 9Jiarfch, aber auch weniger ertragreich unb für manche anbauarten ungeeignet.

£Die ©eeft fällt nach ber 9Jiarfchnieberung meift fteil ab, fie 3eigt hier unb ba eine 5iemlich

reiche ©lieberung nicht ohne malerifchen ‘Rei5. iBor bem ®eeftranbe, in ben gefchiit3ten ‘l3uchten

ihrer ?lbhiinge‚ liegen 9)ioorbilbungen 3utage, wogegen biefe fonft erft in wechfelnber Siefe ben

11ntergrunb ber 9Jiarfchen bilben.

Q3on bem jenfeitigen hannoverfchen 55eiberüdeen, bem norbweftlichen ‘.Ieil bes non ben

Rarpathen burch ©chlefien, 23ranbenburg unb bie ‘ßronin3 ©mhfen ftreichenben fiiblichen Slanb=

rückens, treten nur noch bie äußerften Qlu5läufer auf hamburgifches (ßebiet; fie nehmen bie

größere weftliche .Sf)ülfte be5 letes ‘lii3ebüttel ein, wo ihre höchften @rhebungen, .Sjiigel von

19 bis 35 m .Sjöhe, auf einer nahe5u non ©iiben nach Worben gerichteten 53inie liegen: bie

.fiohe 2ieth (35 m), bie ®öltier .Sjöhe (32 m), ber ®algenberg bei ®ahlenburg (23 m) unb

hart an ber 93ieeresküfte ber ißehrberg bei ©uhnen (19 m). QSon hier {üblich bis etwa 1 km

nörblich von bem SDorfe 2lrenfdy tritt bie hochliegenbe ©eeft bis an bie Riifte vor.

59er größte Seil bes norbwiirts von bem llnterlauf ber 23ille unb ber 9iorberelbe belegenen

3ufammenhiingenben hamburgifchen (bebietes fowie bie rechtselbifthen Ginklaoen gehören bem

ber holfteinifchen ©eenplatte vorgelagerten lauenburgifch=holfteinifchen ©eeftplateau an.“

5)a5 fanbige, hohe unb fteile ®eeftufer ber @l_be tritt 5uerft bei (ßeefthacht auf hamburgifchen

SBoben unb bilbet hier bie höchften natürlichen @rhebungen be5 hamburgifchen Cötaatsgebietes

(ber Sjöchelsberg nörblich von ber 8auenburger Slanbftrafge + 97 m); elbabwärts treten bie
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(ßeefthöhen bei %ergeborf (höchfter ‘]3unkt + 49 m) wieber in Die hamburgifche 931arfch vor,

um weiterhin nahe Der Die (Söebietsgren5e bilDenDen Qiille auf preußifchem iBoDen hin5u5iehen,

an ihrem ‘RanDe mit Den Qrtfchaften Q3oberg, 6teinbek unD ®chiffbek befe3t. Qßeiter weftlich

Durch5ieht Die ®eeft in $)öhe bis etwa + 20 m Den größten $eil Des hamburgifchen 6taDt=

gebietes unD feine fämtlid)en %ororte; g,wifchen ‘lefternieDerung unD EBillmarfch fchiebt fich Die

®eefthöhe 3ungenartig in weftfüDweftlicher 5Riihan bis in Die innere ®taDt vor. $ier, in Der

©egenD Des Sohanneums unD Der ®t.=‘ßetri=Rir®e, auf Der von 9iatur ftarken, Die i!3erteiDigung

erleichternDen %oDenerhebung, in beherrfchenber Sage an einem uralten %erkehrswege, hat man

Den ‘llnfang Der ©taDt 511 fuchen.

91ach einer Unterbrechung Durch Die 9‘tieDerung 311 beiDen ©eiten Der ‘lllfter unD um Die Gin:

münDungen Der ihr 5uftrömenDen iBäche nehmen Die ©eefthöhen Die weftliche unD noereftliche

fäälfte Der 9teuftaDt fowie ©t. ‘13auli unD Den größeren Seil Der ®taDtteile rechts Der clüfter ein

unD treten in Der ®egenD Des .Sjafentores wieber hart an Das Ufer Der 910rDerelbe heran.

(Bang allgemein Dacht fich Das ©eeftlanb gegen Die @lbe beDeutenD fteiler ab, als gegen Die

<lüfter unD ihre SBäche. Unter Den getrennten rechtselbifchen ®ebietsteilen erreichen bemerkens=

werte .Sjöhen 6chmalenbecle (Kalte “Berge +73 m) unD %olksborf (E))?ellenberg + 07 m).

Sie mittlere ®öhe beträgt:

Des hamburgifchen 6taDtgebietes . . . . + 13,70 35.911111, + 10,10 über Dem ©piegel Der Sioeree

„ „ (ßeeftgebietes . +37‚50 „ „ +33,90 „ „ „ „ „

„ „ 932arfchgebietes + 5,00 „ „ + 1,40 „ „ „ „ „

„ „ ®efamtgebietes

(ohne 9iit3.ebüttel).. +13,00 „ „ + 9,40

{Die %ewäfferung Des hamburgifdnn 6taatsgebietes erfolgt Durch Die @lbe fowie ihre

9iebenflüffe, Die Qllfter unD Die SBille.

932it Der @lbe hängt Sf)amburgs (€ntwicklung unD Q?>Iiite, obgleich Die 6taDt urforünglich

weitab von Diefer ©tromrinne entftanb, eng 5ufammen; Das gefamte @mporleommen Der .Sjanfe=

ftaDt ift auf Das innigfte mit Der ‘ZlusDehnung ihres 9Jiachtbereiches über Den Unterlauf Diefes

Deutfchen Götromes, ihres eigentlichen Siebensneros, verknüpft.

Sie (€Ibe, Deren Cötromlänge von Der Quelle bis an Das offene 9)leer 1140 km beträgt, hat

von ©eefthacht, wo fie 5um erften 931ale hamburgifches ©ebiet berührt, noch einen £auf von

145 km bis an ihre S))?ünbung 3urüclraulegen. ‘lluf Diefer gungen ®treclee nimmt ihre 23reite‚

anfänglich Iangfam, fpäter rafch an; bei ®eefthacht beträgt fie etwa 300 m, bei Der $eilung Der

StorDer= unD Der GöüDerelbe oberhalb Der 9Jioorwärber Srennungsfoihe runD 450 m; in Der

Storberelbe bei Den (Silbbrüchen 250 m, an Den Göt.=‘ßanli=ilanbungsbrüdeen 350 m unD vor

%inkenwärDer 600 m, in Der 6üDerelbe an Der ©arburger Qiifenbahnbrücke 300 m; fieht man

von Der oerwilDerten ®tromftrecire in Der (BegenD von Qilanleenefe, wo SRorDer= unD 6üDerelbe

eanültig wieDer 5ufammenfließen, ab, wo Die $reite fich über weite, 5ur (€bbe3eit trocken IiegenDe

®anDe hinweg bis auf 2800 m vergrößert, fo finDet man weiter abwärts in Der wieber oer=

einigten @lbe, Die von nun an im wefentlichen einen nngeteilten Slanf 5eigt, vor EBrunshaufen

1200 m, bei QSrunsbüttel, Der (EinmünDung Des Raifer=flßilhelm=fianals‚ 2500 m, 5wifchen Rugel=

baalee unD Dem ®ithmarfcher Ufer 15000 m als ©trombreite.

®ie angeftrebte $ahrwaffertiefe Der Unterelbe, 10 m bei mittlerem 91ieDrigwaffer, ift bereits

ith nahe5u überall erreicht.

59ie %eräftelung Der @Ibe, Die iBilbung non 5nfeln unD ©anDbänken, Die große 23eränDerlich=

keit in allen ®tromerfd1einungen begann (bis gegen Das GinDe Des 15. Sahrhunberts) in Der
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®egenb von ®eeithacht, alio uniern Der (5telle (3auenburg ober 2lrtlenburg), an Der iich

wahricheinlich vor Seiten Die (Elbe in einen tief ins Slanb einichneibenben Q3uien Der 9iorb=

iee ergoß.

3uniichit 3weigten iich von Dem 55auptitrom rechts Die ®ove (taube) @lbe gegeniiber ©renn:

hauien unD runb 3 km weiter itromabwiirts bei Rrauel Die 6501 e (ieichte) (Elbe ab. @nbe

Des 15. 5ahrhunberts wurben Die genannten (€lbarme an ihrem oberen (Enbe abgebämmt, io

Daß jegliche (€initrömun'g von oben aufhörte.

ft)ie io 3u itillen 211twäfiern geworbene (ßoie= unD Die ®ove=(€lbe vereinigen iich 5wiichen ‘ZIller=

mühe unD Satenberg; Der $Iuß heißt Dann bis an Die Ginmiinbung in Die 9iorberelbe ®ove—-

@lbe. (‘Die 932ünbung Der ®vve=@lbe iii bei ©eritellung Des St)urchitichs Der Kalten 35oie in

Den Sahren 1875 bis 1879 etwas oberhalb Der alten 9)iünbung verlegt. 59er 5wiichen Der

23illwiirber 3nfel unD 9)?ovrileth verbliebene ehemalige Slaui Der ®vve=@lbe wirb als ‘lete

5)vve=(€lbe begeichnet, Die in Die EBillwiirber Q3ucht — einen vormaligen Seil Der 9iorberelbe —

münbet.

9iachbem Der ©auptitrom Der (Elbe, 30llenivieker gegeniiber, links Die Slmenau mit Der 2uhe

unD 7 km weiter abwärts Die (5eeve aufgenommen hat, teilt er iich an Der (öübfpiße Des

hamburgiichen €Dorfes 9)ioorwiirber bei 23unthaus in {eine beiben wichtigiten erme‚ Die 6über=

unD Die Siorberelbe. 59er legten itrömen ®ove=@lbe‚ 93ille unD Qlliter au.

Ruta oberhalb Der Götraßenbriicke über Die Siorberelbe 5weigt auf ihrer rechten ®eite ein

ichmaler, um Die 93iitte Des 13. Sahrhunberts künitlich geichafiener ‘erm ab unD vereinigt [ich

4 km unterhalb im 91ieberhaien wieber mit Der 9iorberelbe; er führt Die 9iamen 9berhaien=

kanal, 9berhafen, 30llhanal iowie 23innenhafen unD bilDet eine mit lliermauern eingefaßte,

wichtige Qiinnenichifiahrtitraße.

Q30n Den aahlreichen Querarmen, Die Die (öiiberelbe mit Der Stvrberelbe verbanben, iinb vor:

nehmlich Der neuerbings abgeichleuite <Jieiheritieg unD Der Röhlbranb erhalten geblieben.

®ie (öiiberelbe (‘lllte 6überelbe) iit auf Der ®trecke von Dem hamburgiichen ®orie 9Jioorburg

bis an ihre QBiebervereinigung mit Der Siorberelbe unterhalb $inkenwiirbers von untergeorbneter

SBebeutung, Da für Q3erltehrsaweclze an ihre 6telle Der von 35arburg in 3iemlich nb'rblicher

<Richtung auf 9ieumiihlen 5ulauienbe (Elbarm, Der bis an Den Röhlflet ©anbau heißt, von Da

bis nach Der Sivrberelbe Den Siamen Röhlbranb hat, getreten iii. Röhlbranb nebit 6anbau unD

Siorberelbe werben 5ufolge ®taatsvertrages 5wiichen ‘Breußen unD .Sjamburg ießt 5u gleich=

wertigen 6eeithifiahrtitraßen ausgebaut.

60 hat iich in Der (ßegenwart Das bunte ®ewirr von (filbarmen unD Der von ihnen um=

itrömten Snieln, von Denen Die alten (Elbkarten 3wiichen .(Söeeithacht unD %lankenefe wohl

an 25 größere erkennen laiien, {ehr vereinfacht; viele 5nieln iinb lanbieit geworben, unD es

iinb im weientlichen nur 5wei @lbarme iibriggeblieben, Die preußiiche @iiberelbe mit Dem

(5eehaien Sjarburg unD Die hamburgiirhe Siorberelbe mit Dem größten (öeehafen Des europäi[chen

Sfeitlanbes.

21m .Sjauptflutmeiier in @t. ‘ßauli liegen Die mittleren 9J3afieritiinbe Der (übe bei $lut auf

+ 5,10 m, bei (€bbe auf + 3,10 m; Der bisher beobachtete niebrigite 913afieritanb betrug + 0,72 m

am 18. bis 19. Sanuar 1812, Der höchite + 8,70 m am 4. $ebruar 1825.

‘Sluten‚ Die + 0,3 m überiteigen, werben als (öturmiluten ge5ählt; es gibt 3ahre, in Denen

eine folche $lut überhaupt nicht eintritt, anbere, Die Deren bis au 22 aufweiien.

89er als $lutgröße beaeichnete Sjöhenunterichieb 3wiichen einer $lut unD Der vorhergehenben

ober nachfolgenben @bbe beträgt bei 35amburg im 9Jiittel 2,10 m. (‘Die itärkite bekannte $Iut=

größe wurbe ver5eichnet vom 22. bis 23. ®e5ember 1894 mit 4,58 m (hierbei war eine (€bbetibe

gang ausgeblieben), Die kleinite $lutgröße bei eisfreiem ®trom unD einer auf eine (öturmilut

folgenben @bbe 5u 0,20 m am 15. Dktober 1881.
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®ie 45 km lange iBille entfpringt etwa 5 km norDöftlich non $rittau in Dem etwa 55 m

hochgelegenen EBillerbrook auf Der holfteinifchen ®eenplatte bei Dem ®orfe Slinau im .Sjer50gtum

2auenburg. Shi: @ntwiifferungsgebiet umfaßt 514 qkm. flach einem kur5en, gegen £)ften be=

fchriebenen %ogen flief3t fie bis 23ergeDorf im wefentlichen in Der Qiichtung non 9iotDoft nach

®itieft.

®ie Dberb ille fcheiDet auf Dem größten Seile ihres 2aufes Die Rreife $auenburg unD ©tormarn

unD bilDet auf Diefer Götrecke etwa 7 km lang Die 9iorbweftgren5e Des ®achfenwalbes, Deffen

.Sjauptabfluf3, Die bei 6ehwar5enbek entfpringmbe ‘Zlue‚ fie etwas unterhalb Qlumühle aufnimmt.

Sn vielfach gewunbenem, 3wifchen Qlumiihle unD Q3ergeDorf von Der .Sjamburgfl3erliner @ifenbahn

fiebenmal übetbriicletem 33auf Durchftrömt fie ein wiefenreiches, von walDigen @öhen eingefaf3tes unD

namentlich in Der ®egenb non Qieinbek Durch laanchaftliche ©chönheiten ausgeaeichnetes Sal.

23ei 23ergeborf hat man im 15. $ahrhunbert Den $luf3 Durch Den fchiffbaren C5chleufengraben

in Die ®ooe=@lbe abgeleitet; feitDem erhält Das unterhalb fl3ergeborfs gelegene Q3ett Der 11nter=

bille nur noch ausnahmsweife bei fehr ftarken <Regengiiffen Durch Den auf + 5,73 m gelegenen

Q3ergeborfer überfall oermittels Des ®chleufengrabens iBaffer aus Dem oberen ‘8lufglaufe.

®ie Durch ein iißehr (Der 6errahn) in %ergeborf aufgeftaute i)berbille liegt auf + 7,00 m

bis + 7,20 m; Die 913afferhöhe Des C5chleufengrabens — in Den übrigens Die %"lut hinein=

gelangen kann, wenn man Das QBaffer nicht Durch 6turmtore bei @urslacle abfperrt — wirD

Durch Cfibbetore auf + 4,25 m gehalten; Der höchfte QBafferftanb im ©chleufengraben war +0‚54 m.

iiom Q3ergeborfer ®ebiet an bilDet Die SBille Die (Sörenae gegen Söolftein‚ fie nimmt eine am

®one=@lbe gleichlaufenbe ‘.Richtung an unD hält fich anfänglich Dem ‘8uf3e Der (ßeefthöhen

5iemlich nahe.

9iachbem fie eben unterhalb 6teinbeks Die 5ule8t als 93iiihlbach be5eichnete (ßlinber *2lu unD

bei ©chleems noch eine weite Qlue aufgenommen hat, wenDet fie fich weftlich Der (Elbe au unD

wirD weiterhin nur noch aus 9Jiarfchgriiben mit Ql3affer gefpeift; ihr rechtes lifer ift noch

preuhifch, fiiDlich von ®orn, bei Der Qilauen iBriicke, tritt fie gang; auf hamburgifches ®ebiet.

£)berhalb unD unterhalb Der ©riinen Q3riicke erweitert fie fich beckenartig (9J?erkmale alter

®eichbriiche) unD münDet fchlief3lich Durch Die beiDen Den Ql3afferftanD Der SBille gegen Die Glbe

regelnben %ranbshofer ©chleufen in Den Dberhafen.

®ie unterbille ift bis etwa 10 km oberhalb Der Q3ranbshofer Cöchleufen fchiffbar unD wirD

auf einer ißafferftanbshöhe von + 3,30 m bis + 3,60 m gehalten; bei Sjochwaffer Der (Elbe

finD auf Der 11nterbille QBafferftänDe bis + 5,31 m oorgekommen.

Sn Den bislang mit Der EBille noch nicht oerbunbenen, von Der Gilbe Durch ®chleufen im

©taDtDeich getrennten Ranälen Des ®ammerbrooks ift Der Qßafferftanb auf +3,90m bis

+ 4,50 m feftgefe3t.

59ie runD 50 km lange ‘2llfter hat ihre Quelle im Rreife ©egeberg auf Der 55ochfliiche Des

©eätriicleens fiiDlich vom S)orfe .Sjenftebt (etwa + 31 m); ihr (Entwäfferungsgebiet umfaßt etwa

578 qkm. QBie Der £auf, Die ‘llusbreitung Des $$luffes unD feine @inmünDung in Die @lbe,

fo finD auch feine 3uflüffe nach Suhl unD ‘I5efahaffenheit vielfachen unD bebeutfamen Q3eränbe=

rungen unterworfen gewefen.

Sie Qllfter ftrömt von ihrer Quelle leur5e Seit nach 9iorben, Dann auf etwa 10 km in öftlicher

‘Rid)turig‚ wenDet fich Dann oberhalb Des ®ofes ©tegen fcharf nach ®iiben unD bilDet weiterhin

Die weftliche ®ren5e Der hamburgifchen @nklaoe Qßohlborf=9hlftebt. Qluf holfteinifchem (ßebiet

mehr füDweftlich fließenb, hat fie 3iemlid) hügelige, 3um Seil Rhön bewalDete llfer unD Durd7=

ftrömt ein laanchaftlich rei5oolles Sal, namentlich auf Der ®trecke von Der 9)?ellenburger Göchleufe

bis an Den QBiebereintritt in 55amburger ®ebiet bei Rlein=$orftel.

Sn Der ®egenD non <lllfterborf wenDet fich Die %llfter nach Cöüben 5wifchen Den ©tabtteilen

(€ppenDorf unD QBinterhube hinburch, wo fie fich infolge künftlicher ‘llufftauung 5u Dem großen
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Qllfterbecken erweitert, Deffen etwas gekriimmte Slängsachfe von 9‘torDen nach ®iiDen gerichtet

ift unD ihre hohle ©eite nach 913eften wenDet.

®urch Die 2ombarbsbrücke, Die Qieefenbammsbriicke unD Die C5chleufenbrücke wirD Dies 23ecken

in Drei von 9iorDen nach @iiDen an (ßröfge abnehmenDe ißafferflächen geteilt, Die ©rof3e oDer

Qluf3enalfter (165 ha), Die iBinnenalfter (18,8 ha) unD Die fileine Qllfter (0,6 ha).

Q30r Qlitfftauung Der <lüfter in Der ®egenD Des ie3igen Sungfernftiegs Durchftrömte Der C25’luf3

3wifchen (EppenDorf unD Dem älteften Seile Der 6taDt in 5ahlreichen %inbungen halb fumofige

QBiefengriinbe unD trennte Durch fein Sal Die Damals bewalDeten (ßeefthöhen rechts unD links.

Gin Seil eines Der urfpriinglich ftark gekriimmten 9fiünbungsarme Der <lüfter ift noch heute in

Dem %”let5uge vom 9)?önkebamm um Die Steueburg unD bis an Die (iinmünbung in Den SBinnen=

hafen erhalten; Der $let5ug, Der von Dem unter Dem @lektri5itätsmerk (ehemals 65tathaffermiihle)

abftrömenDen QlBaffer gefpeift wirD, oerDankt feine ©eftalt unD faft geraDe Qiichtung künftlicher

.Sjerftellung. Sn Drei ermen münDet Die Qllfter in Die (Elbe, unter Der <Roofenbrücke, Der

Cöchaartorsbriicke unD Der Sjohenbriicke.

£)berhalb Der Qluf3enalfter bis an Die ißinterhuber Q3riicke ift Der $luf3 kanalifiert unD wirD

ie3t nach Der $uhlsbiitteler ©chleufe in einen fchiffbaren Kanal mit 6eitenarmen oerwanDelt,

wie auch alle Siebenfliiffe Der unteren Qllfter, b5w. ihres SBeckens mit Dem $ortfchritt Der EBebauung

allmählich in Cöchiffahrtskanäle umgewanDelt finD.

fl3on Den 5ahlreichen 3ufliiffen Der Qllfter ift eine gan5e Qieihe auf älteren Karten oergeichneter

infolge ‘Zlnbaues unD @ntwäfferung nach unD nach oerfchwunben. Unter Den noch oorhanbenen

finD Die wichtigeren:

links: 1. Der 6eebeck ober Die ‘Rönne, [Der ‘llbfluß Des nörDlich von Stegen gelegenen 35=

fteDter ©ees;

2. Die clllte ‘lllfter bei 6tegen;

rechts: 3. Die SangfteDter 9)iiihlenau;

4. Der 91mmersbeck bei ißohlborf;

rechts: 5. Der $arpenbeck, Der unmittelbar vor feinem %lbfluf3 in Die ‘lllfter Den (Eppenborfer

9J2ühlentei® bilDet;

6. Der 3febeck, ehemals lefluf3 Des SDiebsteiches auf Qlltonaer (ßebiet; von Der GEims=

biitteler Kirche an bis an Die Q3ereinigung mit Der Qllfter unterhalb @openDorfs in einen

fchiffbaren Ranal oerwanDelt;

. Der therbeck, Durchfüefat %armbeck unD münDet in Den 8angen5ug, einen Seil Der

‘lluf3enalfter; Der 9fterbeck ift gleichfalls bis oberhalb Der thsborfer FBahn an einer

©chiffahrtsftrafae ausgebaut;

8. Der (€ilbeck, non Ql3anbsbek aufwärts Die ißaane genannt, ift von Der ‘lluf3enalfter

bis in Die 91ähe Der QBanbsbeker ®ren5e in einen ®chiffahrtskanal oerwanbelt; er

erweitert fich in .Sjohenfelbe sum Ruhmiihlenteich, einem ehemaligen SDiiihlenteich.

links :

\
]

links :

{Die °2llfter war gegen @nDe Des 15. Sahrhunberts bis nach C5tegen hinauf fchiffbar gemacht,

um unter iBenugung Der %efte unD Starte eine 913afferfahrt nach Slübeck 511 fchaffen; Diefe kam

im 16. Sahrhunbert tatfächlich in %etrieb, verfiel aber halb wieDer, namentlich aus Qßaffer=

mangel in Den @rheitelhaltungen. ‘Zln jenen Q3erfuch erinnern Die bis heute erhalten gebliebenen

6chleufen Der oberen ‘lllfter, Durch Die Der Götrom bis etwa 34 km oberhalb feiner 9)iiinbung

fchiffbar ift.
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59er mittlere QBafferftanb Der aufgeftauten <lefter liegt auf + 6,60 m; infolge plöt;lich ein=

getretenen Sauwetters ftieg Das QBaffer am 30. Sanuar 1892 bis auf + 7,40 m.

®ié' (ElbgegenD ift bei @amburg fait oollftänDig für Den .SjanDel auserfehen unD bietet auch

noch in fernereu 3eiten Den .Sjäfen unD QBarenlagern, Den ©chiffswerften unD 913elthanbels=

inDuftrien ‘Raum am ‘2lusbreitung; Die QBohnftabt liegt an Der Qllfter unD Der %ille.

(ßeologifches unD 55nbrologifehes.

£). ©chertel. _

©ie $oDenbefchaffenheit. 55amburgs unD feiner Umgebung tritt in Drei geologifchen

$ormationen 3utage: als Qlllunium, ©iluoium unD Sertiär. Q30n Diefen ift Das ‘lllluoium

in Dem auf Safel II Durch ein Dichtes Weg von Kanälen unD (ßräben Dargeftellten

Umfange als 932arfeh entwickelt, Die bis ®eefthacht als nahe3u wagerechte, Durchfchnittlich runD

5 m über .Sjamburger 91ull (1,5 m über 9iormal=91ull) liegenDe (€bene au beiDen ©eiten Des

@lbftromes fich ausbreitet unD an Deffen rechtem 11fer, einfchließlich einiger fdmaler, nicht 311

35amburg gehörenber 6treifen, eine mittlere Q3reite von etwa 8 km hat. 92ach angabe Des

oerftorbenen ®eologen ®ottf che befißen Diefe 9)iarßhbilbungen eine mittlere 9Jiächtigkeit von

etwa 9 m, wovon 4 m auf Den oberen, tonigen, 5 m auf Den unteren, fanDigen $eil entfallen.

3hr wichtigfter Seil ift Die 9)iarfchklaie, ein fcheinbar fehr gleichmäßiger, in QBirklichkeit aber

fehr oerfchiebenartig 5ufammengefeßter Son von großer %"ruchtbarkeit.

Sn fehr augenfälligem ®egenfa3' zu Der 9)?arfch fteht Die in fchroffem anftieg aus ihr heraus=

tretenDe ©eeft, Deren hamburgifcher, bis an einer größten Sjöhe von + 97 m ((S5eefthadfi) fid)

erhebenDer <Llnteil ungefähr Die gleiche %“lächengröße hat wie Das oorerwähnte ®amburger

9Jiarfchgebiet unD in Der Das Qllluoium nur ftellenweife als 9)ioor ober $lugfanb (99üne) in

(Erfcheinung tritt, wogegen Die £)berflächenfchichten im übrigen Dem ®iluoium angehören. ®ie

®lieberung Des leßteren ift, ebenfo wie Die fehr wechfelnbe obere ®ren5e Des Sertiärs, erft in

neuerer Seit Durch eine größere 3ahl 3um 3wecke Der ®ewinnung von QBaffer ausgeführter

Siefbohrungen näher bekannt geworben.

5)ie Safel 3eigt Die (Bremsen Der 91ieDerfchlagsgebiete Der in @amburg in Die (Elbe mitnDenDen

Qllfter unD SBille nebft Den mit Diefen kleinen $liiffen in 23erbinbung ftehenDen' iBächen unD

$eichen, unD es finD Darin auch fämtliche innerhalb eines Rreifes von 15 km SDurchmeffer aus:

geführten %ohrungen von mehr als 100 m $iefe eingetragen, im ganz‚en 109 EBohrungen von

runD 100 bis 400 m unD runD 201 m mittlerer $iefe.

9iach Den im geologif®=mineralogif®en 3nftitut in $)amburg unterfuchten Qiohrproben liegt bei

48 iBohrungen Der übergang vom ®iluoium 5um Seriiär 7 bis 257 m unter ®elänbeoberfläche,

mb 17 %ohrungen von 127 bis 302 m Siefe finD gan3 im ©iluoium geblieben. ®araus folgt,

Daß Die 9berfläche Des $ertiärs eine fehr unregelmäßige ift unD Daß Die ‘)lbfälle 3um Seil fehr

fteil verlaufen; am auffälligften 5eigt fich leßteres an 5wei nur 300 m ooneinanDer entfernten

SBohrungen Des .fiamburger QBafferwerkes %illbrook, Die einen böhenunterfchieb von mehr

als 173 rn aufweifen, inDem bei Der einen Der $orrnationswechfel fich in 105 m $iefe ge5eigt

hat, bei Der anDern, bis 278 m unter (5elänDe fich erftreckenb, Das Sertiär nicht erreid)t

worDen ift.

9iach ®ottf che ift Die regelmäßige ®lieDerung Des 59iluoiums unD Die mittlere 9)?ächtigkeit Der

eingelnen 6chichten Die in ‘llbb.1 Dargeftellte, unD Darunter liegt Das $ertiär als mioaäner

(ßlimmerton, mioaäner ©limmerfanb unD %raunkohlenfanb in unbekannter, aber bebeutenDer

9Jiächtigkeit.


